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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16

SV Linsburg : SC Marklohe IV 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Linsburg gegen den SC 
Marklohe IV

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Steinke / Hellmann nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den SC Marklohe IV im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16 verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Linsburg. Das Heimteam konnte im 16. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Ausschlaggebend für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 31:33) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die
allesamt an den SV Linsburg gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV Linsburg nun
ein Punkteverhältnis von 20:12 in der Tabelle auf, während der der SC Marklohe IV 23:7 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Zobel / Steinbrecher
letztlich auf Lager, um Kühlcke / Menze final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Das Doppel zwischen Auhage / Engelbart und Steinke / Hellmann endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für die Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Es war ein
langes Spiel, bis Krooß / Mayer ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kurre / Brause quittieren mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Marcel Zobel im Einzel gegen
Carsten Kühlcke, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, indes die Nase vorn. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Kai-Christian Steinke hatte Michael Krooß nur im ersten Satz eine Chance.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Maik Auhage verlor sein Spiel gegen Sascha Kurre unterm Strich eindeutig und
nicht überraschend in drei Sätzen. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten
Satzes, als Auhage mit einem 0:11 überfahren wurde. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Axel Engelbart und Ralf Menze, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Cord Steinbrecher Axel Brause in fünf Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen sicheren Punkt für sein Team holte im
Anschluss Uwe Mayer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Jörg Hellmann. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des SV Linsburg und des SC Marklohe IV. Marcel Zobel hatte derweil gegen
Kai-Christian Steinke, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig
Probleme. Seit Beginn der Serie hat Steinke damit nun 6 Siege bei gleichzeitig 2 Niederlagen zu
verzeichnen. Michael Krooß konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Carsten
Kühlcke beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Krooß nun 12 Siege bei 19 Niederlagen aus. Da Maik Auhage nicht antreten konnte,
verbuchte Ralf Menze derweil einen kampflosen Sieg. Mittlerweile stand es damit 6:6. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Axel Engelbart eine Niederlage in vier Sätzen gegen Sascha Kurre
kassierte. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Cord Steinbrecher gegen Jörg Hellmann
dann besser in die Partie und gewann die Partie noch im fünften Satz. Was eine Wendung des
Spiels! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Uwe Mayer wehrte eine 1:0 Satzführung von Axel Brause ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
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7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Zobel / Steinbrecher eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Steinke / Hellmann kassierten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des SV Linsburg geht es nun im nächsten Spiel am 11.03.2023 gegen
den TV Jahn Rehburg, während der SC Marklohe IV am 18.03.2023 gegen den SV Erichshagen III
antritt.

 Statistik:
 SV Linsburg

Doppel: Zobel / Steinbrecher 0:2, Auhage / Engelbart 1:0, Krooß / Mayer 0:1 
Einzel: M. Zobel 2:0, M. Krooß 1:1, M. Auhage 0:2, A. Engelbart 0:2, C. Steinbrecher 2:0, U. Mayer 2:
0 

 SC Marklohe IV
Doppel: Steinke / Hellmann 1:1, Kühlcke / Menze 1:0, Kurre / Brause 1:0 
Einzel: K. Steinke 1:1, C. Kühlcke 0:2, R. Menze 2:0, S. Kurre 2:0, J. Hellmann 0:2, A. Brause 0:2


